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Tberalles, den 7. December 1873. 

Ein in diesem Augenblicke erhaltenes Zeitungsblatt - "la haute Loire" 
enthält folgenden kleinen Aufsatz : 
Am 26. Nov. Morgens 5 Uhr war der Süden von Frankreich der Schau­

platz eines der merkwürdigsten geologischen Ereignisse. Ein Erdbeben 
durchzuckte den Süden von Frankreich in seiner ganzen Länge. Die Ört­
lichkeiten, in welchen das Phänomen am deutlichsten auftrat, waren Bor­

deaux, Tarbes, Toulouse und Narbonne. 
Die Schwankungen bedurften einer vollen Stunde von 41

/ bis 5 1/~ Uhr, 
um die Entfernung von Bordeaux bis Narbonne zu durchlaufen. Die Er­
schütterung einer jeden Localität hielt im Durchschnitt gegen 30 Secunden 
an. Mehrere Möbel fanden sich umgeworfen; viele Hausklingeln schlugen 
in Folge dieJer Erschütterungen an. Unglücksfälle sind noch nicht an-
gezeigt worden. Ida v. Boxberg. 

Breslau, den 17. December 1873. 

Unser Mineralogisches Museum hat in den letzten Tagen eine bedeu­
tende Erwerbung gemacht. Das Kultus-Ministerium hat auf meinen An­
trag GöPPERT's grosse Sammlung fossiler Pflanzen für den Preis von 6000 

, Thaler für das Museum angekauft. Der Ankauf geschah noch gerade 
rechtzeitig, da di~ Sammlung sonst, wie in den l~tzten Jahren so manche 
andere wissenschaftliche Sammlung in nächster Zeit nach Amerika ge­
wandert wäre, von wo ein noch höheres Kaufgebot hierher gelangt war. 
Die Sammlung, nach GöPPERT's Angabe gegen 11000 Exemplare begreifend, 

. ist schon durcl1 den Umstand werthvoll, class sie fast sämmtliche Original­
Exemplare der von GöPPERT in seinen zahlreichen Schriften beschriebenen 
Arten fossiler Pflanzen enthält. Dass sie in Breslau verbleibt ist beson­
ders erwünscht, weil der grösste Theil dieser Arten von Fundorten in der 
Provinz Schlesien herrührt. Freilich enthält die Sammlung ausserdem 
werthvolle Suiten aus anderen zum Tbeil auch aussereuropäischen Län­
dern. Namentlich sind Suiten von Fundstellen in Asien vorhanden, von 
welchen sonst wohl nur sehr ·weniges in Europäische Sammlungen gelangt 
ist. Ferd. Roemer. 

München, den 18. December 1873. 

Bei Gelegenheit einer Ausarbeitung des Schlosses von Megalodon cu­
cullatus aus bröcklichem dolomitischem Stringocephalenkalk von Pfaffrath 
in der Eifel wurde ich auf eine Menge von kleinen Körnchen aufmerksam, 
deren · regelmässige Form mich 'zur näheren Untersuchung veranlasste. Zu 
meiner grössten Verwunderung entdeckte ich, dass dies meist wohlerhal­
tene Ostracoden sind, welche in einer wahrhaft erstaunlichen Menge 
in diesem Gestein angehäuft liegen. Da ich dieses Vorkommen nirgendswo 
speciell erwähnt finde, so darf ich wohl die Aufmerksamkeit darauf hin-
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lenken. Es steht mir leider aber ein zu geringes Material - der Inhalt 
eines Megalodon - zur Verfügung , als dass ich annehmen könnte, auch 
nur einen annähernden T heil der Formen gefunden zu haben, die hier vor­
kommen. Ich will daher keine · nähere Bezeichnung der mir in mindestens 
10 Arten vorliegenden Schalenkrebschen, soweit es neue Arten zu sein 
scheinen, versuchen, sondern mich darauf beschränken, auf schon bekannte 
Formen kurz hinzuweisen. Im Ganzen sind bis jetzt aus dem Eißerkalk 
und gleichalterigen Schichten ganz wenige Arten bekannt. 

Gebr. SANDBERGER führen in ihrem Petrefactenwerke eine Art als 
Bairdia subfiisiformis auch aus dem Stringocephalenkalk von Villmar, 
Bensberg und Geroldstein an. Ich glaube diese Form bestimmt auch unter 
den Pfaffratlier wieder zu erkennen. Weiter führt QuENSTEDT in s. Petre­
fact. S. 360, Taf. 29, fig. 38 eine grosse Art an von Sötenich aus der Ei­
fel, die ganz sicher auch unter meinen Exemplaren vorkommt. Diese Le­
perdiitia dürfte daher mit Recht als L. Qitenstr.dti zu bezeichnen sein. 
Vielleicht gehören zu derselben auch noch andere Formen, die nur dÜrcn 
ein Grübchen in der Mitte sich auszeichnen. RoEMER's Harzer Ostracoden: 
Leperditia intennedia, Bairdict oculctta und Cythere elliptica sind wahr­
scheinlich auch vorhanden, soweit sich dies nach Abbildungen beurtheilen 
lässt. Die übrigen noch beobachteten Formen schliessen sich' den Kohlen­
kalkarten, namentlich a"u Öypridina 1Jrimaeva M'C. sp„ Bairdia subcylin­
drica MllNsT. sp„ L eperditia Okeni MllNST. sp. als nächste Verwandte an. 
Kleine, runde , Oolithkügelchen ähnliche Körperchen scheinen gleichfalls 
organischen Ursprungs, lassen jedoch in Dünnschliffen u. d. M. nur un­
regelmässig zelliges Gewebe erkennen. Komme ich in Besitz zureichenden 
Materials durch die Gefälligkeit eines landsässigen Fachgenossen, so bin 
ich nicht abgeneigt, diese Mikrofauna näher zu beschreiben . 

Auch meine Dactyloporideen-Studien haben Fortschritte gemacht. Es 
galt zunächst die ungeheure Lücke zwischen den Trias- und Tertiärarten 
auszufüllen, da man ja doch nicht annehmen kann, dass diese in den Trias­
gebilden so reich vertretenen Formen in der Nachtriaszeit sollten ausge­
storben sein, um in der Tertiärperiode wieder neugeschaffen zu werden. 
Es ist nur auch eine wichtige Zwischenform in ETALLON's Conodictyum 
bursifonne zu ermitteln, dessen innere Structur wesentlich mit jener der 
Dactyloporideen übereinstimmt, aber nicht mit dem immerhin noch proble­
matischen MtlNST.ER'schen Conod·ictyum striatum. Ich habe für diese aus­
gezeichnete Riesenforaminifere das Genus Petrascula aufgestellt und dar­
über in den Sitzungsberichten unserer Akademie eine kurze Mittheilung 
gemacht. 

Eben jetzt liegt mir ein anderer wichtiger Fund aus den Alpen zur 
Beurtheilung vor. Es ist dem glücklichen Entdecker der Graptolithen in 
den Alpen, meinem verehrten Freund STACHE in Wien gelungen, eine zweite 
glückliche Entdeckung zu machen, indem er in dem alpinen Kohlenkalk 
von Pontafel Versteinerungen fand, die er als zu den Gyroporellen gehörig 
erkannte. Ich kann dies nur bestätigen. Und so haben wir denn die 
Triasarten bereits schon durch Vorläufer im Kohlenkalke angekündigt. 
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Die Kohlenart, für die ich den Namen Gyroporella mnpleforata vorschlage, 
steht der G. tt·iasina v. ScnAUR. sp. am nächsten, unterscheidet sich aber 
bestimmt durch weitere, fast senkrecht zur Längsachse verlaufende Ka­
nälchen, von denen 4 Reihen auf einen Ring kommen. Das Gehäuse ist 
in Ringen gegliedert wie G. annulata; auch kommen wie bei Letzterer 
durch Verwitterung der Ringränder entstandene Steinkerne vor, die wie 
in einander stehende Trichter aussehen. Auf einer Reihe treffen 24-36 
Kanälchen zusammen. Der Durchmesser des Gehäuses beträgt 2,5 - 3,0 
Mm.; die Höhe eines Ringgliedes 0,5-0, 7 Mm. Herr STACHE wird über 
das Nähere dieses interessanten Fundes bald ausführlich berichten. 
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